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Idee und Konzept: Beat Wismer  
Kuratoren: Beat Wismer mit Sandra Badelt und Mattijs Visser  �
Eine Ausstellung, gefördert von  E.ON  AG, METRO Group und Evonik Industries AG 
 
(Oktober 2008) 
Ausgehend von  den  Kunstwerken, die sich  explizit auf den  von  Ovid  überlieferten  Mythos von  
Artemis/Diana und Aktaion/Actaeon  beziehen, weitet sich  der Spannungsbogen  der mehr als 300 Werke 
umfassenden, exklusiv in  Düsseldorf gezeigten   Ausstellung zu  einem in  der Kunst aller Epochen  ge-
währten  verbotenen  Blick auf die Nacktheit . Neben  Diana geraten  auch  Aphrodite bzw. Venus, Susanna, " #

Bathseba, Kallisto, Nyssia, Phryne, Potiphars Weib und Baubo und eine Vielzahl namentlich  nicht 
benannter Akte der klassischen  und freizügigen  Art in  das Blickfeld des Betrachters. 
Präsentiert werden  Werke von  mehr als 200 Künstlern. Es handelt sich  um Gemälde, Skulpturen, 
Zeichnungen, Grafiken, Fotografien  und Videos aus nationalem und internationalem Museums-  und 
Privatbesitz, die sich  in  einer einzigartigen  Zusammenschau  dem sowohl kunst-  als auch  
kulturgeschichtlich  interessanten  Themenkomplex von  Keuschheit und Begehren, von  Sehen  und Gesehen  
werden, von  Voyeurismus und Exhibitionismus widmen.  
 
Die Ausstellung handelt zuerst vom attraktiven Begehren, also auch von den verschlungenen 
Verknüpfungen von Geschlecht und Geschlechtlichkeit mit Schönheit, Wahrheit, Ekstase und auch Tod, sie 
handelt von Tabus und vom Tabubruch, von Schuld und Bestrafung und von der Erkenntnis, die 
unschuldig nicht zu haben ist. Die Schau thematisiert ebenso die ambivalente Faszination des Blickes auf 
den schönen weiblichen Körper, also die erotische und erotisierende Attraktion lustvollen Hinblickens 
aber auch das Entsetzen, welche der Anblick der nackten Wahrheit des demonstrativ und schamlos 
unverhüllten weiblichen Geschlechts beim Betrachter auslösen kann.  (Beat Wismer)  
 
Ovid  erzählt in  den  Metamorphosen  die aus der griechischen  Antike überlieferte Geschichte vom Jäger 
Aktaion/Actaeon, der Artemis /Diana ! die Göttin  der Jagd und Hüterin  der weiblichen  Keuschheit -  beim 
gemeinsamen Bade mit ihren  Nymphen überrascht und betrachtet. Zur Strafe verwandelt sie ihn, den  
Menschen, der sie, die Göttin  in  ihrer Nacktheit erblickt hat,  in  einen  H irsch, der dann  von  seinen  eigenen  
Hunden  gejagt und getötet wird.  
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Diese fatale, wohl zufällige Begegnung mit Diana, die, für Actaeon  mit dem Tod endet, entwickelt sich  im  
Zuge der Antikenrezeption  für Künstler von  der Renaissance bis h in  zum Klassizismus zu  einem beliebten  
Bildmotiv. Schon  im  20. J ahrhundert gehört die Kenntnis des Mythos allerdings nicht mehr zum 
Allgemeinwissen, sondern  wird in  eher exklusiven  Kreisen  von  Erkenntnistheoretikern, Psychologen  und 
ikonologisch  Interessierten  diskutiert, aber auch  von  einigen  wenigen  Künstlern  in  unterschiedlichen  
Medien  reflektiert. Zu  den  Künstlern, die sich  intensiv, wenn  nicht sogar obsessiv über mehrere J ahre als 
Maler, Zeichner, aber auch  als philosophischer Schriftsteller mit dem Diana-und-Actaeon-Mythos 
auseinandergesetzt haben, gehört Pierre Klossowski. Seinen  Werken  wird im  Rahmen der Ausstellung ein  
eigenes Kabinett gewidmet. 
  
Mit Blick auf den  mythologischen  Ursprung erotischer Kunst zieht die Ausstellung einen  weiten  Kreis und 
schreitet durch  das komplexe Gebiet des verbotenen  Blicks bis zur Kunst der Gegenwart voran. Über die 
Epochen  hinweg wird der Wandel der keuschen  weiblichen  Aktdarstellung zu  einer mit der Nacktheit und 
Sinnlichkeit kokettierenden  vorgestellt. In  der Nachfolge des von  Gustave Courbet 1866 geschaffenen, 
heute im  Musée d Orsay in  Paris ausgestellten, skandalträchtigen  Gemäldes L Origine du  Monde  $ " $ #

(Ursprung der Welt), das die naturalistische Nahsicht einer schambehaarten  Vulva zeigt, präsentiert die 
Düsseldorfer Ausstellung auch  zeitgenössische künstlerische Positionen, die mit der Fragmentierung des 
weiblichen  Körpers und einer zum Teil kühnen  und provokativen  Offenheit bewusst die der erotischen  
Kunst immanenten  voyeurhaften  und exhibitonistischen  Züge akzentuieren. 
 
Neben  Überlieferungen  aus der Antike wie Baubo, die ihr Geschlecht demonstrativ vorweist und damit 
Lachen  und Schrecken  auslösen  will, und den  Werken  der älteren  Kunstgeschichte, z.B. von  Artemesia 
Gentileschi, Rembrandt, Peter Paul Rubens und Paolo Veronese präsentiert die Ausstellung Werke unter 
anderem von   Pierre Bonnard, Lovis Corinth, Marcel Duchamp, Ferdinand Hodler, Gustav Klimt, Pierre 
Klossowski, Pablo Picasso, Auguste Rodin, Egon  Schiele sowie im  Bereich  der zeitgenössischen  Kunst 
Positionen  von  Nobuyoshi  Araki, Balthasar Burkhard, J udy Chicago, Marlene Dumas, Noritoshi  H irakawa, 
Robert Mapplethorpe, Markus Raetz, Arnulf Rainer, Cindy Sherman  u.a.  
 
Eine umfangreiche Publikation, in  der alle ausgestellten  Werke abgebildet sind, begleitet die Ausstellung. 
Dieser Katalog enthält Texte von  Autorinnen  und Autoren, die sich  mit dem Thema nicht nur unter einem 
kunsthistorischen, sondern  auch  unter philosophischen  und literarischen  Blickwinkel nähern. 
Ein  vom museum kunst palast erarbeiteter Kapitelkurzführer mit Texten  zu  ausgewählten  Werken  sowie 
ein  von  AntennaAudio erstellter Audioguide ergänzen  das Angebot. 
 
Die Preisträgerin  des Kunstpreises der Stadt Düsseldorf des Jahres 2007, Marlene Dumas, wird im  Rahmen  
der Ausstellung ein  eigenes Kabinett mit einer Auswahl ihrer neuesten  Arbeiten  einrichten. 
 
Die Stiftung museum kunst palast ist eine Public-Private-Partnership zwischen der Landeshauptstadt 
Düsseldorf, E.ON AG, METRO Group und Evonik Industries AG. 
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Kurzinformation  
          
DIANA und ACTAEON. DER VERBOTENE BLICKDIANA und ACTAEON. DER VERBOTENE BLICKDIANA und ACTAEON. DER VERBOTENE BLICKDIANA und ACTAEON. DER VERBOTENE BLICKDIANA und ACTAEON. DER VERBOTENE BLICKDIANA und ACTAEON. DER VERBOTENE BLICKDIANA und ACTAEON. DER VERBOTENE BLICKDIANA und ACTAEON. DER VERBOTENE BLICKDIANA und ACTAEON. DER VERBOTENE BLICKDIANA und ACTAEON. DER VERBOTENE BLICK AUF DIE NACKTHEIT AUF DIE NACKTHEIT AUF DIE NACKTHEIT AUF DIE NACKTHEIT AUF DIE NACKTHEIT AUF DIE NACKTHEIT AUF DIE NACKTHEIT AUF DIE NACKTHEIT AUF DIE NACKTHEIT AUF DIE NACKTHEIT          
          
Laufzeit:Laufzeit:Laufzeit:Laufzeit:Laufzeit:Laufzeit:Laufzeit:Laufzeit:Laufzeit:Laufzeit:                    25. Oktober 2008 ! 1 5. Februar 2009           
          
Konzeption:Konzeption:Konzeption:Konzeption:Konzeption:Konzeption:Konzeption:Konzeption:Konzeption:Konzeption:                    Beat Wismer, Generaldirektor museum kunst palast 
          
Kuratoren: Kuratoren: Kuratoren: Kuratoren: Kuratoren: Kuratoren: Kuratoren: Kuratoren: Kuratoren: Kuratoren:                     Beat Wismer mit           Sandra Badelt und Mattijs Visser 
 
Kurzinformation:Kurzinformation:Kurzinformation:Kurzinformation:Kurzinformation:Kurzinformation:Kurzinformation:Kurzinformation:Kurzinformation:Kurzinformation:          Ausgehend von  der mythologischen  Geschichte von  Diana und Actaeon  

präsentiert die Ausstellung  ca. 300 Werke von  200 Künstlern  aus so 
verschiedenen  Epochen  wie der Antike, der Renaissance, dem Manierismus, dem 
Barock, dem Klassizismus und dem 20. und 21 . J ahrhundert zu  dem sowohl kunst-  
als auch  kulturgeschichtlich  interessanten  Themenkomplex des Eros. Die aus 
internationalem Museums- und Privatbesitz stammenden  archäologische 
Artefakte, Gemälde, Zeichnungen, Skulpturen, Grafiken, Fotografien, Videos und 
Installationen  widmen sich  in  einer einzigartigen  Zusammenschau  den  
exhibitionistischen  und voyeurhaften  Komponenten, die jeglicher Darstellung von  
Nacktheit, ob keusch  oder kokett, ob sittsam oder schamlos, zu  eigen  sind.           

 
Leihgeber Leihgeber Leihgeber Leihgeber Leihgeber Leihgeber Leihgeber Leihgeber Leihgeber Leihgeber (Auswahl):  Antikensammlung Berlin           

Fürst zu  Salm-Salm, Museum Wasserburg Anholt 
Nationalmuseet ! N ational Museum of Denmark, Kopenhagen  
Musée Rodin, Paris 
Galleria Borghese, Rom 
Kunsthalle Bremen, Bremen  
Staatsgalerie Stuttgart, Stuttgart 
Nationalmuseum Stockholm, Stockholm 
Kunsthaus Zürich, Zürich  
Van  Gogh  Museum, Amsterdam 
MMK -  Museum für moderne Kunst, Frankfurt am Main  
Kunsthistorisches Museum, Wien  
Städel -  Städelsches Kunstinstitut und Städtische Galerie, Frankfurt 
Kunstmuseum und Museum für Gegenwartskunst, Basel 
Rijksmuseum Amsterdam, Amsterdam 
Hamburger Kunsthalle, Hamburg 
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Musée d'Orsay, Paris 
Museo Thyssen-Bornemisza, Madrid  
Kunsthalle Emden -  Stiftung Henri  und Eske Nannen  und Schenkung Otto van  de 
Loo, Emden  
Ateneum Art Museum, Finnish  National Gallery -  Kunstmuseum Ateneum, 
Staatliches Kunstmuseum (Finnland), Helsinki  
sowie Privatsammlungen  

 
KatalogKatalogKatalogKatalogKatalogKatalogKatalogKatalogKatalogKatalog                     Zur Ausstellung erscheint ein  reich  bebilderter Katalog mit ca. 320 Seiten. Texte 

von  Beat Wismer, Sandra Badelt-Pörschmann, J ean-Christophe Bailly, Bettina 
Baumgärtel, Claudia Delank, François Grundbacher, Karla Höß, Stefanie 
Ippendorf, Pia  Jauch, Maria Moog-Grünewald, Ann-Sophie Lehmann, Katja  
Stolarow, Gabriele Uerscheln, Miriam von  Gehren, Stefan  Zweifel           
Preis: 36,00 Euro (Buchhandelsausgabe: ca. 39,80 Euro)  

 
KurzführerKurzführerKurzführerKurzführerKurzführerKurzführerKurzführerKurzführerKurzführerKurzführer                    Ein  Kapitelkurzführer mit Texten  zu  ausgewählten  Werken  in  deutscher Sprache, 

Preis: 0,50 Euro �
Film  Film  Film  Film  Film  Film  Film  Film  Film  Film                                " #Der verbotene Blick auf die Nacktheit , Film  von  Werner Raeune. .  .  .  .  .  .  .  .  .            

Erstausstrahlung in  3sat, am 2.1 1 .2008, 1 8:30 Uhr �
EröffnungEröffnungEröffnungEröffnungEröffnungEröffnungEröffnungEröffnungEröffnungEröffnung                    Freitag, 24.10.2008, 1 9.00 Uhr �
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten   Di-So, 1 1 .00 !18.00 Uhr, 

montags und am 24.12. und 31 .12.2008 geschlossen,  
25.12. und 26.12.2008 sowie 1 .01 .2009 geöffnet von  13-18 Uhr 

 
EintrittEintrittEintrittEintrittEintrittEintrittEintrittEintrittEintrittEintritt                              Erwachsene 10, 00 Euro 

Ermäßigt   7, 50 Euro 
Familienticket  23.00 Euro 
Gruppeneintritt    7,50 Euro 

 
Sonderöffnungszeit für Sonderöffnungszeit für Sonderöffnungszeit für Sonderöffnungszeit für Sonderöffnungszeit für Sonderöffnungszeit für Sonderöffnungszeit für Sonderöffnungszeit für Sonderöffnungszeit für Sonderöffnungszeit für SchulklassenSchulklassenSchulklassenSchulklassenSchulklassenSchulklassenSchulklassenSchulklassenSchulklassenSchulklassen           

Mo ! Fr ab 9:30 Uhr 
Eintritt pro Schüler: 3,00 Euro (inkl. Führung)  
Anmeldung unter Tel. 0211  8990100 erforderlich  ��
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AudioführungAudioführungAudioführungAudioführungAudioführungAudioführungAudioführungAudioführungAudioführungAudioführung                     Zur Ausstellung erscheint bei  AntennaAudio ein  Audioguide in  deutscher und 
englischer Sprache.  
Preis: 4,00 Euro; Schüler: 3,00 Euro. 
Zusätzlich  bietet das Museum einen  Kurzführer durch  die Ausstellung an. �

Öffentliche Führungen Öffentliche Führungen Öffentliche Führungen Öffentliche Führungen Öffentliche Führungen Öffentliche Führungen Öffentliche Führungen Öffentliche Führungen Öffentliche Führungen Öffentliche Führungen           sonntags, 15  Uhr und mittwochs, 1 6 Uhr 
 �
KuratorenführungKuratorenführungKuratorenführungKuratorenführungKuratorenführungKuratorenführungKuratorenführungKuratorenführungKuratorenführungKuratorenführung   Kuratorenführung mit dem Generaldirektor Beat Wismer 

am 13.1 1 .2008, um 17 Uhr 
 
Private Führungen sowie exklusive Sonderführungen außerhalb der ÖffnungszeitenPrivate Führungen sowie exklusive Sonderführungen außerhalb der ÖffnungszeitenPrivate Führungen sowie exklusive Sonderführungen außerhalb der ÖffnungszeitenPrivate Führungen sowie exklusive Sonderführungen außerhalb der ÖffnungszeitenPrivate Führungen sowie exklusive Sonderführungen außerhalb der ÖffnungszeitenPrivate Führungen sowie exklusive Sonderführungen außerhalb der ÖffnungszeitenPrivate Führungen sowie exklusive Sonderführungen außerhalb der ÖffnungszeitenPrivate Führungen sowie exklusive Sonderführungen außerhalb der ÖffnungszeitenPrivate Führungen sowie exklusive Sonderführungen außerhalb der ÖffnungszeitenPrivate Führungen sowie exklusive Sonderführungen außerhalb der Öffnungszeiten          

Informationen  und Anmeldungen  unter: Tel. 0211  8990100 �
 
BegleitprogrammBegleitprogrammBegleitprogrammBegleitprogrammBegleitprogrammBegleitprogrammBegleitprogrammBegleitprogrammBegleitprogrammBegleitprogramm          Ausstellungsbegleitend wird ein  abwechslungsreiches Rahmenprogramm mit 

Konzerten, Performances sowie Vorträgen  und Lesungen  angeboten.  
u .a. 
19.1 1 .08, 1 8.00 Uhr DIALOG DER SINNE 

   Kuratorenführung mit kulinarischen  Genüssen  und  
                                  pikanten  Chansons 
25.11 .08, 20.00 Uhr DIE VAGINA-MONOLOGE VON  EVE ENSLER  

   gelesen  von  ANNA THALBACH  
   28.11 .08, ab 1 7.30 Uhr LANGE KUNSTNACHT (bis 24 Uhr)  

  9.1 2.08, ab 19.30 Uhr PERFORMANCE VORTRAG  
Annie Sprinkle . My Life as a  Feminist Porn  Activist 

   1 2.12.08, ab 1 9.00 Uhr PERFORMANCE NIGHT 
mit Linda Molenaar (NL), Miki  Malör (A) , Annie Sprinkle 
(USA), Pamela Sneed (USA), Elisabeth  Stephens (USA)  
u .a. 

   18.01 .08, 1 1 .30 Uhr GESPRÄCH  VOR BILDERN.  
" #Die nackte Nackte. Wie gefährlich  sind Bilder?  
Prof. Dietrich  Zilleßen, Uni  Köln  

23.01 .09, 1 9.30 Uhr HAUSCHKA Etant donnés 1 °  la  chute d eau  2°  le$  gaz 
d éclairage. $ Konzert mit Begleitung durch  den  
Schauspiele Markus Danzeisen  

  4.02.09, 15.00 Uhr GESPRÄCH  VOR BILDERN   
    " #Blickstrategien  

Dialog zwischen  Henrike Kollmar und Dr. Silvia Neysters 
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Themenprogramm für SchulklassenThemenprogramm für SchulklassenThemenprogramm für SchulklassenThemenprogramm für SchulklassenThemenprogramm für SchulklassenThemenprogramm für SchulklassenThemenprogramm für SchulklassenThemenprogramm für SchulklassenThemenprogramm für SchulklassenThemenprogramm für Schulklassen          
Die SchreibwerksDie SchreibwerksDie SchreibwerksDie SchreibwerksDie SchreibwerksDie SchreibwerksDie SchreibwerksDie SchreibwerksDie SchreibwerksDie Schreibwerkstatt. Kreatives Schreiben  vor Originalen.tatt. Kreatives Schreiben  vor Originalen.tatt. Kreatives Schreiben  vor Originalen.tatt. Kreatives Schreiben  vor Originalen.tatt. Kreatives Schreiben  vor Originalen.tatt. Kreatives Schreiben  vor Originalen.tatt. Kreatives Schreiben  vor Originalen.tatt. Kreatives Schreiben  vor Originalen.tatt. Kreatives Schreiben  vor Originalen.tatt. Kreatives Schreiben  vor Originalen.          

Ausgehend von  dem Mythos Diana und Actaeon  nähern  sich  die Schüler in  Form " #

von  Briefen, Dialogen  und Aphorismen  spontan  ihnen  unbekannten  Kunstwerken  
und entwickeln  so eine eigene Sichtweise. 
Geeignet für Sekundarstufe II,  Dauer 90 Minuten. 

 
Der Blick auf den  weiblichen KörperDer Blick auf den  weiblichen KörperDer Blick auf den  weiblichen KörperDer Blick auf den  weiblichen KörperDer Blick auf den  weiblichen KörperDer Blick auf den  weiblichen KörperDer Blick auf den  weiblichen KörperDer Blick auf den  weiblichen KörperDer Blick auf den  weiblichen KörperDer Blick auf den  weiblichen Körper          

Um den  weiblichen  Körper darstellen  zu  können, schöpften  die Künstler 
vergangener Epochen  aus vielfältigen  mythologischen  Quellen. Bis in  die 
Gegenwart inspirieren  auch  die emotionalen  und psychologischen  Aspekte des 
" #Diana und Actaeon -Mythos zu  immer neuen  Deutungen. 
Einstündiges Gespräch  vor Bildern, geeignet für die Sekundarstufe II. 

 
LehrereinführungLehrereinführungLehrereinführungLehrereinführungLehrereinführungLehrereinführungLehrereinführungLehrereinführungLehrereinführungLehrereinführung          5.1 1 .2008, 1 5  Uhr          

Anmeldung unter Tel. 0211  8990100 
          
LehrerfortbildungLehrerfortbildungLehrerfortbildungLehrerfortbildungLehrerfortbildungLehrerfortbildungLehrerfortbildungLehrerfortbildungLehrerfortbildungLehrerfortbildung           13.11 .2008, 1 6.00 ! 1 9.00, Schreibwerkstatt mit dem Autor Ferdinand Scholz am   

Anmeldung unter Tel. 0211  8990100 
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Marina Schuster M.A. 
Leiterin Kommunikation / Pressesprecherin,  Tel: +49 (0) 211-89 962 11, email: marina.schuster@museum-kunst-palast.de 
Christina Bolius 
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Wir dankenWir dankenWir dankenWir dankenWir dankenWir dankenWir dankenWir dankenWir dankenWir danken          
          
          
HAUPTSPONSORENHAUPTSPONSORENHAUPTSPONSORENHAUPTSPONSORENHAUPTSPONSORENHAUPTSPONSORENHAUPTSPONSORENHAUPTSPONSORENHAUPTSPONSORENHAUPTSPONSOREN           
E.ON  AG. METRO Group und Evonik Industries AG 
 
Weitere SponsorenWeitere SponsorenWeitere SponsorenWeitere SponsorenWeitere SponsorenWeitere SponsorenWeitere SponsorenWeitere SponsorenWeitere SponsorenWeitere Sponsoren           
UBS Deutschland AG 
 
Kooperationspartner:Kooperationspartner:Kooperationspartner:Kooperationspartner:Kooperationspartner:Kooperationspartner:Kooperationspartner:Kooperationspartner:Kooperationspartner:Kooperationspartner:          
Arbeiter-Samaritar-Bund; Blumenstylisten  Fiori;  Düsseldorf Marketing & Tourismus; Kö-Galerie;  
Privatbrauerei  Frankenheim; Schnitzler Beauty Institute Düsseldorf; Sevens Düsseldorf; WALL 
 
Hotelpartner:Hotelpartner:Hotelpartner:Hotelpartner:Hotelpartner:Hotelpartner:Hotelpartner:Hotelpartner:Hotelpartner:Hotelpartner:          
Intercontinental Düsseldorf 
Lindner Hotel Rhein  Residence 
Hotel N ikko Düsseldorf 
Parkhotel Wasserburg Anholt; 
Radisson  SAS Media Harbour 
 
 
MedienpartnerMedienpartnerMedienpartnerMedienpartnerMedienpartnerMedienpartnerMedienpartnerMedienpartnerMedienpartnerMedienpartner          
Die Welt / Welt am Sonntag / Welt kompakt 
 
KulturpartnerKulturpartnerKulturpartnerKulturpartnerKulturpartnerKulturpartnerKulturpartnerKulturpartnerKulturpartnerKulturpartner WDR 3  
 
 
 
Die Stiftung museum kunst palast ist eine Public-Private-Partnership zwischen der Landeshauptstadt 
Düsseldorf, E.ON AG, METRO Group und Evonik Industries AG. 
 
 
 
 


